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Bei Problemen und Fragen rund um die Verteilung  
wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an unseren Verteilerservice  

unter der Telefonnummer  
0 89/41 11 48 11 34 · E-Mail: vertrieb@zpvs.de 

TERMIN
Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim e.V. 

Sprechstunde zum 
Thema Pflege zu Hause 
Am Freitag, 22. März findet in den Räumen 
der Nachbarschaftshilfe Unterschleißheim 
e. V., Alexander-Pachmann-Str. 40, wieder 
die Außensprechstunde der Fachstelle für 
pflegende Angehörige des Paritätischen 
Wohlfahrtsverbandes statt. Von 10.15 bis 
12.00 Uhr hat die Dipl.-Sozialpädagogin 
Frau Christine Erdinger ein offenes Ohr für 
alle Fragen rund um das Thema Pflege zu 
Hause. Welche Angebote zur häuslichen 
Versorgung gibt es? Welche zusätzlichen 
Entlastungen sind möglich? Wie kann ich als 
Pflegeperson gut für mich sorgen? Wie gehe 
ich mit krankheitsbedingten Veränderun-
gen und Herausforderungen um (zum Bei-
spiel bei Demenz)? 
Für ein Beratungsgespräch ist eine telefoni-
sche Anmeldung unter Tel. 089 / 6221-2128 
erforderlich. 

Verena Richmann,  
Fachbereichsleiterin Versorgung zu Hause

Sportkegelclub Lohhof 

Saisonrekord bei Männern auf 628 Holz erhöht! 
- Landesliga Ost: SKC Germanen 1 : SKC 
Lohhof 1 
Die 1. Männermannschaft hatte nach der 
Faschingspause ihr Auswärtsspiel in der 
MKV-Halle gegen die starken Männer der 
Germanen. Die Lohhofer spielten stark und 
holten sich vier der sechs Punkte. Beson-
ders stark spielte Florian Schüchel, denn er 
konnte seinen im Januar gespielten Heim-
rekord von 627 Holz jetzt auswärts noch 
um ein Holz, auf 628 Holz erhöhen. Eben-
falls punkten konnte Werner Schüchel mit 
vier Durchgängen und tollen 585 Holz. 
Steve Hagn (568) und Toni Wunderlich 
(489) gewannen je drei Durchgänge und 
sicherten sich ebenfalls den Punkt. Sorin 
Gavriloiu gewann zwei Durchgänge und 
spielte ein Spitzenergebnis von 602 Holz, 
aber sein starker Gegner hatte 29 Holz 

mehr. Ebenfalls zwei Durchgänge holte Julian Zimmer (567), aber ihm fehl-
ten am Ende 25 Holz zum Punktgewinn. So hieß es bei Spielende 2:4 und 
mit 69 Holz mehr sicherten sich die Lohhofer auch noch die Holzpunkte 
und damit den Sieg. 3370:3439; Endstand 2 : 6. Schüchel Florian 628, Gav-
riloiu Sorin 602, Schüchel Werner 585, Hagn Steve 568, Zimmer Julian 567, 
Wunderlich Toni 489 Holz. 
- Kreisklasse C: SKC Lohhof G3 : SpG Markt Schwaben/Siem. Ost G5 
Die 3. Männermannschaft hatte auf den Heimbahnen die gemischte 
Mannschaft von Markt Schwaben/Siemens Ost zu Gast. Die Lohhofer spiel-
ten sehr stark und mussten nur einen der vier Punkte abgeben. Bester des 
Teams war Kevin Hagn mit vier siegreichen Durchgängen und tollen 491 
Holz. Markus Bittner gewann drei Durchgänge und spielte sehr gute 487 
Holz. Den dritten Punkt holte Jörg Räk der 484 Holz spielte und alle vier 
Durchgänge holte. So stand es bei Spielende 3:1 und die Lohhofer hatten 
dank der guten Holzzahlen 106 Holz Vorsprung. So bekamen sie auch die 
Holzpunkte und siegten unangefochten. 1882:1776; Endstand 5 : 1. Hagn 
Kevin 491, Bittner Markus 487, Räk Jörg 484, Hillmer Siegfried 420 Holz.  

Emmi Hobelsberger Florian Schüchel spielt mit 
628 Holz neuen Saisonrekord

Spirituelles Angebot im Pfarrverband Unterschleißheim
Ein neues Angebot des Pfarrverbandes St. 
Ulrich, St. Korbinian Unterschleißheim ab April. 
Ein Alphakurs, der unter anderem der Frage 
nachgeht: Wer ist Jesus? Ist ein Angebot für 
alle, egal ob oder welcher Religion sie angehö-
ren. 
Wenn das eine Frage ist, die sie schon immer 
offen stellen wollten, dann schauen sie sich das 
neue Angebot im katholischen Pfarrverband 
von Unterschleißheim an. Natürlich dürfen sie 
auch alles andere rund um den Glauben 
ansprechen, was kann mir der Heilige Geist 
Gutes tun, zum Beispiel.  
Es gibt so viele Wege zu Gott, wie es Menschen 
gibt – mit dieser Offenheit wollen wir auf 
Augenhöhe ohne Vorbehalte oder Verbindlich-
keiten miteinander bei einem guten Essen ins 
Gespräch kommen und dabei ganz im Sinne 
des christlichen Glaubens Gastfreundschaft 
genießen. Macht Gott glücklich? – Find es her-
aus. 
Der Alpha-Kurs vermittelt grundlegende 
Inhalte christlichen Glaubens und Lebens in 
Gemeinschaft, praktisch und lebensnah.  
Alpha steht für: 
- Alle, die mehr über den christlichen Glauben 

erfahren wollen, sind herzlich eingeladen! Das 
gilt ganz unabhängig davon, ob Sie viele oder 
gar keine Vorkenntnisse haben, Sie einer Kon-
fession angehören oder nicht. 
- Lernen und lachen. In einer lockeren Atmo-
sphäre wollen wir tiefen Fragen nachgehen. 
- Pizza und Pasta gibt es nicht jedes Mal. Aber 
wir beginnen immer mit einem gemeinsamen, 
Abendessen, bei dem wir uns besser kennen-
lernen und neue Freunde finden können. 
- Hilfen und Informationen bietet der Kurs 
reichlich. In kurzen Referaten werden grundle-
gende Themen behandelt und im anschließen-
den Gespräch weiter vertieft. 
- Alle Fragen sind erlaubt – Christsein betrifft 
den ganzen Menschen und damit auch alle 
Lebensbereiche. Wir klammern nichts aus, auch 
wenn es nicht immer nur einfache Antworten 
und Patentrezepte gibt. 
Wenn sie weitere Fragen zum Ablauf oder 
generell zum Kurs haben, stehen ihnen Vero-
nika Bloch (veronika.bloch@gmail.com) oder 
Matthias Schmidt (matthias.schmidt@st-ulrich-
ush.de, Tel: Tel. 089 958 95 817) gerne zur Verfü-
gung. Matthias Schmidt,  

Pfarrverband Unterschleißheim 

info@landkreis-anzeiger.de 
www.druck-zimmermann.de 

www.icu-net.de
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Freiwillig in der Heide
Ich bin Elia Ströbel, 18 Jahre und mache gerade mein Freiwilliges Ökologisches Jahr (FÖJ) 
beim Heideflächenverein Münchner Norden e. V. in der Umweltstation HeideHaus.  
Wie ich zum FÖJ gekommen bin? 
Ich wollte nach dem Abi nicht sofort studieren. FSJ und BuFDi? Das war und ist nichts für 
mich. Meine Ursprungsidee? Arbeiten auf einer Berghütte, endlich draußen sein. Ich wollte 
in diesem Jahr auf jeden Fall etwas Neues machen. Vom FÖJ wusste ich Anfang des Jahres 
noch nichts. Erst im März habe ich davon erfahren und war sofort überzeugt. Am nächsten 
Tag ging dann die Bewerbung für zwei Stellen raus. Mit einer Absage (sie hatten schon 
einen FÖJler) und einem Vorstellungsgespräch ging es dann weiter. Nach dem Gespräch 
haben sich die Verantwortlichen aber doch für einen anderen Bewerber entschieden. Dann 
habe ich erst mal gedacht; ok, dann soll es nicht sein und ich hatte meinen alten Plan immer 
noch in der Hinterhand. Aus meiner Familie wurde ich dann noch mal auf eine Stelle auf-
merksam gemacht. Die klang interessant, aber war mir irgendwie durchgerutscht. Um eine 
bessere Chance zu haben, genommen zu werden, habe ich dort direkt angerufen und 
gefragt, ob die Stelle noch frei sei. Der nächste Schritt war direkt ein Vorstellungsgespräch. 
Dieses lief super und ich habe direkt die Zusage bekommen. Somit war ich der neue FÖJler 
beim Heideflächenverein! 
Wie ist mein bisheriges FÖJ? 
Ich bin echt froh, hier meine Einsatzstelle gefunden zu haben, da auf mich jeden Tag etwas 
Neues wartet. Außerdem kann ich hier in verschiedene Berufe hineinschnuppern, da ich 
nicht nur einen Anleiter habe, der mir meine Aufgaben gibt. Meine Anleiter sind alle Mitar-
beiter im Heideflächenverein! Ich bekomme von jedem im Verein Aufgaben, sei es in der 
Landschaftspflege/-planung, in der Umweltbildung, der Öffentlichkeitsarbeit oder im Büro. 
Da meine Einsatzstelle sich auch auf meine Bedürfnisse einstellt, bekomme ich zum Bei-
spiel mehr Aufgaben in Bereich Landschaftspflege/Naturschutz, da ich später auch in diese 
Richtung etwas studieren will.  
Außerdem find ich meine Seminargruppe klasse. Ich habe superschnell neue Freunde 
gefunden, da wir uns auf einer Wellenlänge unterhalten können und wir viele Interessen 
teilen. Anders als in meiner Schulzeit ziehen wir gemeinsam an einem Strang und tauschen 
uns gemeinsam über verschiedenste Themen aus. 
Fazit nach einem halben Jahr FÖJ? 
Mein bisheriges FÖJ war wunderschön und einzigartig. Ich habe gemerkt, dass ich mich 
menschlich sowie persönlich weiterentwickelt habe. Zukünftig will ich mehr in Richtung 
Öffentlichkeitsarbeit machen. Da ich jungen Menschen wie mir damals das FÖJ näherbrin-
gen will und um dieses bekannter zu machen. Denn wenn ich sage, dass ich ein FÖJ mache 

werde ich erst mal von fragenden Bli-
cken bombardiert und dann kommt 
die Frage. Ein FSJ oder ein BuFDi? Was 
ich echt schade finde und was sich 
unbedingt ändern soll! 
Im Endeffekt: Ich kann es jedem nur 
empfehlen ein FÖJ zu machen!  
Und an die Aktiven und ehemaligen 
FÖJler ein Appell: Macht es bekannter!  

Elia Ströbel,  
FÖJler des Heideflächenvereins Heide sonnig Foto: B. Paulini 




